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Die Aus-stellung in einfacher Sprache 

 

Herzlich Willkommen in der Aus-stellung! 

 

Die Aus-stellung zeigt viele Kunst-Werke. 

Die Kunst-Werke sind von verschiedenen Künstlern und Künstlerinnen. 

Die Kunst-Werke sind Bilder, Videos und Skulpturen. 

Skulpturen sind Dinge im Raum. 

 

Die Aus-stellung heißt: Künstlerische Morphosen 

Das ist ein schwieriges Wort: Morphose.  

 

Das bedeutet: 

Pflanzen verändern sich,  

wenn lange Zeit der Wind weht.  

Oder, wenn es lange Zeit heiß ist.  

Die Pflanzen verändern ihre Form. 

 

Zum Beispiel: 

Wenn lange der Wind weht,  

dann biegt sich ein Baum im Wind. 

Der Baum bleibt für immer gebogen. 

 

In der Aus-stellung geht es aber um Menschen.  

Die Menschen verändern sich wie die Bäume.  

 

Zum Beispiel: 

Wenn die Menschen lange Zeit am Schreib-Tisch sitzen,  

bekommen sie einen gebeugten Rücken.  

Aber auch die Gedanken von den Menschen verändern sich.  
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Zum Beispiel: 

Ein Mensch ist eingesperrt. 

Der Mensch will frei sein. 

Er träumt von der Welt draußen. 

 

Der Mensch denkt sich eine Welt aus.  

Die Welt ist schöner als eingesperrt zu sein. 

Der Mensch will die Welt aufmalen. 

Aber er hat keine Stifte.  

 

Er nimmt sein Bett-laken und zerreißt es.  

Jetzt gibt es viele Streifen.  

Mit den Streifen kann er Bilder auf dem Boden legen. 

Der Mensch zeigt den anderen: 

Ich mache mir eine schönere Welt. 

Ich bin frei in meiner Welt. 

 

Dieser Mensch heißt Marie Lieb.  

Sie ist eine Künstlerin von der Aus-stellung.  

 

 

Eine Künstlerin heißt Emma Kunz. 

Sie wollte die Form von Pflanzen verändern.  

Emma Kunz hat in Gedanken mit Pflanzen gesprochen.  

 

Sie hat einer Pflanze gesagt: 

Mache 9 Blüten! 

 

Die Pflanze war eine Ringel-blume.  

Die Ringel-blume hat dann 9 Blüten gemacht. 

 



 
 

 3 

Es gibt ein Video in der Aus-stellung. 

Das Video hat Miriam Simun gemacht.  

Das Video zeigt einen Oktopus im Wasser. 

Ein anderes Wort für Oktopus ist Krake. 

 

Das Video zeigt auch Menschen.  

Die Menschen bewegen sich zusammen. 

 

Miriam Simun will zeigen: 

Ein Oktopus hat Saug-näpfe. 

Er kann mit den Saug-näpfen sehr gut fühlen. 

 

Miriam Simun hat sich gedacht:  

Ich will auch so gut fühlen. 

 

Sie hat sich gefragt: 

Kann ich so werden wie ein Oktopus? 

 

Miriam Simun hat versucht wie ein Oktopus zu werden.  

Sie hat sich wie ein Oktopus bewegt.  

 

Der Oktopus hat 8 Beine. 

Miriam Simun hat sich mit mehreren Menschen bewegt,  

damit alle zusammen 8 Beine haben. 

 

Ein Oktopus lebt im Wasser. 

Miriam Simun wollte auch lange unter Wasser bleiben.  

Sie hat geübt langsamer zu atmen.  

Sie hat viel vom Oktopus gelernt.  
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Um eine Aus-stellung zu machen, 

braucht es viele Menschen. 

Eine Gruppe hat sich die Aus-stellung ausgedacht. 

 

Die Gruppe will zeigen: 

Die Welt verändert sich. 

Wir können uns mit ihr verändern. 

Die Kunst-werke zeigen uns, wie es geht. 

 

Danke, dass Ihr gekommen seid! 

Danke, dass viele geholfen haben! 

 

 

 


